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Nürnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe,  
bürgerschaftlichem Engagement und „Good Governance“ 
Herausgegeben von Reiner Prölß und Dr. Uli Glaser  
für das Referat für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg 
 
Die „Nürnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe, bürgerschaftlichem Engagement und ‚Good Governance‘“ 
sind als Materialsammlung konzipiert, die die Bemühungen der Stadt Nürnberg und ihrer Partner im 
Themenfeld von sozialer Teilhabe, bürgerschaftlichem Engagement und „Good Governance“ dokumentieren. 
Die Arbeitspapiere publizieren Konzepte, Berichte, Evaluationen und Übersichtspräsentationen aus den 
Beschäftigungsgenständen des Referats für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg.  
Veröffentlicht werden sie als pdf-Dokumente und im Internet sowie ggf. durch Versand an Zielgruppen und als 
Anhänge an Newsletter. Sie stehen allen Interessierten (unter Angabe der Quelle) gerne zur weiteren 
Verwendung zur Verfügung. 
 
Nr. 1 / Mai 2012: Die Stadtteilpatenschaft: Ein Modell öffentlich-zivilgesellschaftlicher-privater Partnerschaft 
(Heinz Brenner, Alexander Brochier, Uli Glaser & Reiner Prölß).  
Nr. 2 / Mai 2012: Bürgerschaftliches Engagement in Nürnberg (Uli Glaser & Alexandra Weber).  
Nr. 3 / Mai 2012: Mythos Kultur für alle? Kulturelle Teilhabe als unerfülltes Programm (Uli Glaser).  
Nr. 4 / Mai 2012: Beispiele Nürnberger Projekte Kultureller Teilhabe (Marco Puschner).  
 
In Planung:  
„Nürnberger Repräsentativbefragung zu kultureller Bildung und Kinderkultur“ (Herman Burkard, Uli Glaser, 
Simon Reif, Daniela Schuldes, Ingrid Wild-Kreuch)) 
„Engagementförderung und Freiwilligenmanagement im kommunalen Aufgabenfeld“ (Uli Glaser) 
„Unternehmen Ehrensache: Das Corporate Volunteering Netzwerk in Nürnberg“ (Elisabeth Fuchsloch) 

Kostenfrei auch als pdf.Dokument unter www.soziales.nuernberg.de abrufbar. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Marco Puschner, geb. 1973 in Nürnberg, Studium der Neueren Deutschen Literaturwissenschaft, 
Philosophie und Politologie; M.A. und Dr. phil. an der Universität Erlangen-Nürnberg, dort auch Lehr-
beauftragter (2001-2004), Dissertation zum Antisemitismus bei deutschsprachigen Schriftstellern der 
Romantik. Seit 2006 Lokalredakteur der Nürnberger Zeitung (NZ), zuvor freier Mitarbeiter und von 2004 bis 
2006 Volontär der NZ. Ehrenamtlich tätig bei der in der Dienstleistungsgewerkschaft ver.di organisierten dju 
(Deutsche Journalistinnen- und Journalisten-Union). 
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Beispiele Nürnberger Projekte Kultureller Teilhabe 
 
 

 
Die vom Presseamt der Stadt Nürnberg zweimal jährlich herausgegebene Zeitschrift „Nürnberg 
Heute“ bietet in jeder Ausgabe einen vielfältigen Einblick in die wichtigen Nürnberger Themen. 
 
In der Ausgabe Nr. 91 (Winter 2011/2012) hat der Nürnberger Journalist Dr. Marco Puschner 
(Nürnberger Zeitung) einige zentrale Beispiele von Projekten vorgestellt, die die Erweiterung 
kultureller Teilhabe für alle Kinder als Ziel haben. Illustriert mit Fotografien von Giulia Iannicelli gibt 
der auf den folgenden Seiten als Faksimile wiedergegebene Beitrag einen lebendigen Eindruck von 
Nürnberger Projekten verschiedener Träger, die den Zugang zu kultureller Bildung verbreitern 
wollen. 
 
Das Referat für Jugend, Familie und Soziales unterstützt diese Projekte: Gerade die kulturelle 
Teilhabe unter Kindern ist – je nach Bildungs- und Einkommensstand der Eltern – sehr ungleich 
verteilt. Durch Projekte in Zusammenarbeit mit Kindertagesstätten und Schulen wird versucht, schon 
in jungen Jahren die Zugangsmöglichkeiten zu kulturellen Ausdrucksformen und zu kulturellen 
Einrichtungen für Kinder aller Schichten zu verbessern. 
 
Konzeptioneller Rahmen dafür ist das Ende 2008 vorgestellte „Arbeitsprogramm gegen Kinderarmut“ 
des Sozialreferats. Darin werden konkrete Zielsetzungen als Handlungsfelder definiert, wie z.B. 
„Vernünftige Mahlzeiten für jedes Kind“, „Jedem Kind ein Ferienerlebnis“ und „Sport und Bewegung 
für jedes Kind“. (www.soziales.nuernberg.de) 
 
Das Handlungsfeld Nr. 9 in diesem  Programm, das sich primär auf die gesellschaftliche  Teilhabe von 
Kindern konzentriert – zusätzlich zur materiellen Grundausstattung ihrer Familien sowie dem Ausbau 
der Kindertageseinrichtungen –, heißt ganz schlicht „Kultur für alle Kinder“.  
 
Zahlreiche Maßnahmen in den verschiedenen Handlungsfelder wurden zwischenzeitlich in Gang 
gesetzt; anderes wird – bei allen Schwierigkeiten der Umsetzung durch zu bürokratische Vorgaben – 
durch das „Bildungs- und Teilhabepaket“ des Bundes ermöglicht. 
 
Das Themenfeld „Kulturelle Teilhabe“ bleibt auch für die nächsten Jahre einer der Schwerpunkt des 
Arbeitsprogramms gegen Kinderarmut in Nürnberg. 
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